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Ausfuhrkreditversicherung
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100

Wachstum der Weltwirtschaft (nominal; in %)

Index der Zahlungsausfälle (Basis 100 = Welt im Durchschnitt 1995-2000)

Der Index gibt die Entwicklung der Zahlungsausfälle aus kurzfristigen Handelsgeschäften wieder.
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Europa

USA/NAFTA

Asien

Sonstige

Ca. 85 % des Außenhandels werden mit Ländern der EU sowie USA/NAFTA 
abgewickelt; auf die „BRIC- und Schwellenländer“entfällt nur ein kleiner Teil

Außenhandelsstruktur der Bundesrepublik
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Index der Zahlungsausfälle

(Gleitender Zwölfmonatsdurchschnitt; Basis: Welt 1995 = 100)

Risiko für Zahlungsausfälle in den Industrieländern seit 
2008 extrem gestiegen
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Quelle: D&B

Insolvenzprognosen 2009/2010

+16 % +17 %
+28 %

+35 %
+43 %

+60 %

Japan Deutschland Frankreich Großbritannien Spanien USA
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Das Länderbewertungssystem der Coface 

• Das Länderrating misst das durchschnittliche Risiko eines Zahlungsausfalls 

bei Unternehmen in einem bestimmten Land

• Es umfasst drei Bausteine: 

– der Einfluss der wirtschaftlichen, finanziellen und politischen Aussichten 

des Landes auf die finanziellen Verpflichtungen eines Unternehmens;

– die Coface-Zahlungserfahrungen mit den Unternehmen dieses Landes;

– das dort vorzufindende Geschäftsumfeld (Finanztransparenz, 

Gläubigerschutz, institutionelle Rahmenbedingungen)
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Westeuropa 2009: Wachstumsländer im Abwärtsstrudel –
viele Länder erzielen im Rating nur noch A3

 Januar 
2008 

April 
2008 

Juli 
2008 

Oktober 
2008 

Januar     
2009       

April / Juli 
2009 

Island A1î  A1î  A1î  A3 A3 A4 
Spanien A1î  A1î  A2 A2 A2î  A3î  
Portugal A2 A2 A2î  A2î  A2î  A3 / A3î  
       
Großbritannien A1î  A1î  A1î  A2 A2 A3 
Irland A1î  A1î  A1î  A2 A2 A3 
       
Griechenland A2 A2 A2 A2 A2î  A3 
Italien A2 A2 A2 A2î  A2î  A3 
       
Frankreich A1 A1 A1 A1î  A1î  A2 
Deutschland A1 A1 A1 A1 A1î  A2 

 
ì î Unter Beobachtung für eine Auf- bzw. Abwertung 
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Die Branchenbewertungen der Coface

• Das Branchenrating misst das durchschnittliche Risiko von Zahlungsausfällen 

für Unternehmen in einer bestimmte Branche (weltweit) bei kurzfristigen 

Handelsgeschäften

• Drei wesentliche Parameter: 

– die jeweilige Branchenkonjunktur, 

– die Finanzlage der Unternehmen der jeweiligen Branche und 

– die Coface-Erfahrungen zum Zahlungsverhalten der Unternehmen 

bei kurzfristigen Verbindlichkeiten
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Branchenspezifische Belastungen nehmen weltweit zu –
Maschinenbau und Automobil um zwei Stufen gefallen

ì î Unter Beobachtung für eine Auf- bzw. Abwertung 

 Mai 
2008 

November 
2008 

Mai 
2009 

Telekommunikation (Netzbetreiber) A   A A 
Lebensmittel -   - A- 
Pharmazie A-   A- A- 
Chemie A-   A-î B+ 
Handel A-   B+ B+ 
Eisen und Stahl A   A- B+ 
Papier A-   B+ B+î 
Elektronik A-   B+ B 
Telekommunikation (Hardware) B+   B+î B 
Informationstechnologie B-   B- B- 
Maschinenbau A-   B+ B- 
Bau B-   C+ C+ 
Luftverkehr B-   B-î C+ 
Textil C+   C+ C 
Bekleidung C   C Cî 
Automobil B-   C+ C- 
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Trotz Abschwung der Wirtschaft weltweit:

In der Kreditversicherung ist das 
Deckungsvolumen der Coface sogar im 
Jahr 2009 um voraussichtlich 1,4% 
gestiegen.

Deckungsvolumen Coface Deutschland

Mrd. EUR 2005 2006 2007 2008 2009 bis Sept. 

Deckungsvolumen Kreditversicherung 76,5 91,6 101,7 113,7 112,5

Forderungsankauf im Factoring 9,6 15,8 21,5 26,6 17,0

86,1 107,4 123,2 140,3 129,5

Volumen der mit Kreditversicherung 
und Factoring abgedeckten Risiken 

(Mrd. EUR)
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www.coface.de und www.laenderrisiken.de

Einstieg ins Risikomanagement - Coface informiert 
über aktuelle Länder- und Branchenrisiken

Kongress Länderrisiken in Mainz 
Termin vormerken: 29. April 2010

http://www.coface.de
http://www.laenderrisiken.de
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Staatliches Garantieprogramm des Bundes –
„Warenkreditversicherung Top Up“ (1/2)

• Unterstützung der Übernahme von Versicherungsschutz zur Absicherung 
von Forderungsausfällen bei Warenlieferungs-, Werk- oder 
Dienstleistungsverträgen durch private Kreditversicherungsunternehmen 
durch die Gewährung eines Garantieprogramms

• In dem Top Up Modell ("Aufstockungsmodell") übernimmt der Staat einen 
Teil des Forderungsausfallrisikos

• Das Garantieprogramm gilt nur für Kunden (Abnehmer) mit Hauptsitz 
in Deutschland; die Versicherungsnehmer selbst können ihren Hauptsitz 
im In- und Ausland haben

• Das Programm endet am 31.12.2010
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Staatliches Garantieprogramm des Bundes –
„Warenkreditversicherung Top Up“ (2/2)

• Höhe der zusätzlichen „Top Up Versicherungssumme“:

- die vom Versicherer festgesetzte Versicherungssumme
- die Differenz zwischen der vom Versicherer festgesetzten 

Versicherungssumme und dem angefragten Betrag

à Die zusätzliche Versicherungssumme ist auf den jeweils kleineren Betrag 
begrenzt!

• Kosten:

- Prämie: 2,88 % p.a. (der „Top Up Versicherungssumme“)
- Prüfungsgebühr: 45 EUR pro Kunde
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Staatliches Garantieprogramm des Bundes –
Exportkreditgarantien

• Bis Ende 2010 besteht die Möglichkeit, kurzfristige Lieferungen (Zahlungsziel 
max. zwei Jahre) in die EU- und OECD-Länder mit Exportkreditgarantien 
abzusichern

• Wichtige Produkte der Exportkreditgarantien sind die Ausfuhr-Pauschal-
Gewährleistung (APG) und die Ausfuhr-Pauschal-Gewährleistung-light (APG-
light) für die gesammelte Absicherung mehrerer Geschäfte;
Einzelgeschäfte können mittels Lieferantenkreditdeckung abgesichert werden

• Exportkreditgarantien stehen nur zur Verfügung, wenn kein ausreichendes 
Deckungsangebot der Privatwirtschaft vorliegt
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


